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Vorwort 
Hunde sind etwas Einmaliges. Sie sind ein Leben lang treu, 
freuen sich über jede noch so kleinste Aufmerksamkeit und erst
recht über Futter oder Leckerlis. Der Hund schimpft nicht, 
sondern gehorcht aufs Wort und ordnet sich unter. 

Der eigene Hund als vollständiges Familienmitglied und treuer Freund

So stellt man sich das Leben mit dem neuen Familienmitglied 
„Hund“ vor. Zumindest sind ihm die Anlagen zu solch einem 
erfreulichen und fröhlichen Kumpel in den Hundekorb gelegt 
worden, doch manchmal braucht der Hund etwas Hilfe, um in 
die richtigen Bahnen gelenkt zu werden. 

„ Hunde sind etwas Einmaliges“
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Dafür ist eine Erziehung oder ein Training erforderlich, das dem
Vierbeiner nicht nur aufzeigt, was man von ihm erwartet, 
sondern ihn auch beschäftigt und die Bindung zum 
Hundehalter stärkt. 

Leckerlis, die man stets im Futterbeutel parat haben sollte, 
helfen extrem und machen die Lerneinheiten zu einem 
beiderseitigen Vergnügen mit Erfolgsgarantie. 

Im folgenden e-Book werden weitere/vertiefende Informationen
zu dem Training mit Hundeleckerlis gegeben. Ebenso stellt es 
ausgewählte Schritt-für-Schritt-Anleitungen für das Target-
Stick-Clickertraining, das Erkennen des eigenen Namens, dem 
Kommen auf Rufen sowie dem Hinsetzen und Hinlegen des 
Hundes nach Aufforderung vor. 

Wir wünschen Ihnen viel Spass & Erfolg bei der Erziehung und 
dem Training Ihres Hundes.

Ihr HUND IST KÖNIG® Team
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1. Belohnungsorientiertes Training bzw. Erziehung 

1.1 Notwendigkeit von Training 
Für die so genannten „Listenhunde“, womit Hunde, die 
rassebedingt als gefährlich eingestuft sind, bezeichnet werden, 
ist ein Hundeführerschein als Sachkundenachweis in den 
meisten Bundesländern verpflichtend. Das Beherrschen von 
Grundbefehlen, wie „Sitz“, „Platz“, „Steh“, Leinenführigkeit, 
Rückruf des Hundes sowie sein sozialverträgliches Verhalten in 
verschiedener Umgebung wird in einer Prüfung des Hundes mit
dem Halter nachgewiesen. 

Doch auch bei den anderen Hunderassen wird eine liebevolle, 
aber bestimmende Erziehung sehr viele Vorteile bringen: 

Gemeinsame Unternehmungen mit der Familie
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• Das Zusammenleben des Hundes mit seiner Familie und bei 
gemeinsamen Unternehmungen wird erheblich leichter, wenn 
der Vierbeiner zuverlässig auf Befehle gehorcht. 

• Ängstliche Hunde bekommen mehr Sicherheit, wenn sie 
wissen, was sie tun dürfen. 

• Das Vertrauen des Vierbeiners in den Halter wird gestärkt. 

• Gefahren, die vom Hund aufgrund unerwartetem oder 
aggressivem Verhaltens für andere Menschen, Tiere oder auch 
für ihn selbst ausgehen, werden vermieden. 

Ärger sowie Kosten durch ein unsoziales Verhalten des Hundes,
wie Anbellen, Beissen oder Anspringen, können vermieden 
werden. 

Das Training ist für den Hund bereits eine interessante und 
fördernde Beschäftigung. 

„ Das Vertrauen des Vierbeiners“

1.2 Motivation für den Hund durch Futterbelohnung 
Wir praktizieren es schon intuitiv seit Jahrzehnten bei unseren 
Kindern. Haben sie sich bemüht oder eine gute Leistung 
erbracht, gibt es eine zeitnahe Belohnung, zumeist in Form von 
Süssigkeiten oder Geld. Natürlich loben wir unsere Kinder auch,
aber nichts ist wirkungsvoller, als die kleine, süsse Belohnung 
auf der Zunge oder das kühle Metall in der Hand, mit dem das 
Kind gleich zum nächsten Kiosk rennt. 
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Die so genannte „positive Verstärkung“, wobei auch der Hund 
auf ein gewünschtes Verhalten sofort mit etwas Angenehmen 
belohnt wird, ist die wissenschaftlich bewiesene, beste 
Methode, die Wiederholung eines gewünschten Verhalten 
anzutrainieren, also zu verstärken. 

Mit der richtigen Futterbelohnung bleibt Ihr Hund stets motiviert

1.3 Vorteil des „belohnungsorientierten Trainings“ mit
Leckerlis 
Über ein Lob und eine Streicheleinheit freut sich der Hund - 
zumindest meistens. Ist er jedoch hoch konzentriert oder 
angespannt, empfindet er Berührungen manchmal eher als 
unangenehm und Lob kann ganz untergehen. 

Besonders wichtig für den Trainingserfolg ist es zudem, die 
Belohnung möglichst schnell nach dem gewünschten Verhalten
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zu geben, damit der Vierbeiner sie auch sicher seinem Handeln
zuordnen kann. 

Dieser ideale Verhalten-Belohnungs-Verküpfungszeitraum 
eines Hundes soll maximal 0,7 Sekunden betragen. 

Daher ist die positive Verstärkung mit Futter die sicherste 
Methode, den Vierbeiner zu erziehen. Es wird in jedem Fall von 
dem Hund als etwas Angenehmes empfunden und kann ihm 
sofort gegeben oder sogar zugeworfen werden, wenn es sich 
beispielsweise um ein Training handelt, bei dem der 
Hundehalter sich entfernt. 

    

Die positive Verstärkung durch Futterbelohnungen ist die sicherste Methode

Dazu benötigt der Halter nur einige Lieblingsleckerlis des 
Hundes oder zerbröckeltes Futter und muss ständig darauf 
zugreifen können. Dies ermöglicht die HUND IST KÖNIG® 

Futtertasche, die am Körper getragen wird. 
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1.4 Verstärkung des Lernerfolges mit dem Clicker   
und „Freies Shapen“ 
Der Clicker soll das Frauchen oder Herrchen unterstützen, dem 
Hund möglichst zeitnah die Belohnung zur gewünschten 
Verhaltensweise zu geben, damit der Vierbeiner den 
Zusammenhang klar zuordnen kann. Dabei kann das 
Klickgeräusch des knackfroschähnlichen Gerätes wesentlich 
schneller ertönen, als ein Leckerchen gegeben werden kann. 
Dieses Klicken ist laut und so speziell, dass es in der normalen 
Umgebung des Hundes ansonsten nicht vorkommt. Um Clicker 
wirkungsvoll einzusetzen, ist daher darauf zu achten, dass 
dieses akustische Signal so schnell wie möglich ertönt, wenn 
das Verhalten des Hundes belohnt werden soll. 

  

Der Clicker wird betätigt, sobald der Hund „Sitz“ gemacht hat, gefolgt vom Leckerli
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Natürlich ist nicht dieses Geräusch die eigentliche Belohnung, 
sondern es ist der Einsatz als Marker oder genauer gesagt: die 
Ankündigung des Futters, das der Vierbeiner stets nach dem 
Klicken erhält. 

Es überbrückt letztlich die Zeit von der ausgeführten, 
gewünschten Verhaltensweise und der Übergabe des Leckerlis.
Sehr bald schon verbindet der Hund das akustische Signal des 
Klickens mit dem Futter, das er sofort danach bekommt, 
wodurch das Klicken ebenfalls Belohnungscharakter erhält. 

Mit dem „Clickertraining Version 1“ können sämtliche 
Kommandos und Tricks effektiver eingeübt werden, indem 
beim gewünschten Verhalten erst geklickt und dann mit 
Leckerlis belohnt wird. 

Nicht clickertrainingstauglich ist das Abgewöhnen von 
unerwünschten Verhaltensweisen, denn auf das Geräusch soll 
immer eine Belohnung für den Hund folgen. Stattdessen wird 
dem Vierbeiner bei einer unerwünschten Verhaltensweise eine 
alternative gewünschte Handlung angeboten, die dann wieder 
mit dem Clickertraining eingeübt werden kann. 

Wichtig ist es, darauf zu achten, dass der Clicker nur im 
Zusammenhang mit Lob und Belohnung eingesetzt werden 
darf, um wirkungsvoll für die Ausbildung zu bleiben. 

Wenige schreckhafte, geräuschempfindliche Hunde können das
laute Klicken als unangenehm empfinden. Dann kann man mit 
einem in einem Tuch gewickelten und so geräuschgedämpften 
Clickergerät arbeiten. 
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Lob und Belohnung zum richtigen Zeitpunkt ist der Schlüssel zum Erfolg

Das „Clickertraining Version 2“, auch Free Shaping, Freies 
Shapen oder Freies Formen fördert zudem die Konzentration 
und Kreativität des Hundes. Es handelt sich hierbei um eine 
Erweiterung der Version 1 oder aber auch eine Vorarbeit zu 
dieser vorangegangenen Version. Das Freie Shapen ist eine 
Lernmethode nach dem Motto: „Versuch und Irrtum“, wobei 
dem Hund vollkommene Verhaltensfreiheit gewährt wird. 

Nicht nur die korrekte Ausführung eines komplizierten 
Kommandos, wie „Gib Pfötchen“ wird dabei belohnt, sondern 
auch schon jeder kleine Einzelschritt, der zum Ziel führt. Bereits
das spielerische Anheben oder Schaben einer Hundepfote auf 
dem Boden wird belohnt, wobei die Ziele immer höher gesetzt 
werden. 

Weiß der Hund, dass das Anheben der Pfote belohnt wird, 
muss er mehr leisten und sie noch höher heben, damit das 
akustische Signal ertönt. 
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Gibt der Hund dann zufällig mal das Pfötchen, kann man 
klicken, das Kommando aussprechen und sofort belohnen. 

„ jeder kleine Einzelschritt “
Das Freie Shapen kann jedoch auch benutzt werden, um jede 
Verhaltensweise des Hundes zu belohnen, welche er 
wiederholen soll. Daraus können niedliche, unerwartete Tricks 
entstehen oder auch ein im Alltag nützliches Kommando. Der 
Hund wird in seinen eigenen Interessen und Verhaltensweisen 
bei dieser Methode unterstützt und geistig gefördert, da er 
überlegen und ausprobieren muss, was er denn nun tun muss, 
um ein Leckerli zu bekommen. 

Schon kleine Fortschritte die zum Ziel führen werden beim Freien Shapen belohnt
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Grundsätzlich sollte beim Clickertraining möglichst häufig 
belohnt und die Übungseinheiten kurz gehalten werden. Sie 
sollten daher zehn Minuten nicht überschreiten. Dafür kann 
mehrmals am Tag trainiert werden. So wird die Konzentration 
und der Spaß des Hundes an diesem Training erhalten sowie 
das Selbstbewusstsein des Vierbeiners gestärkt. 

Für Situationen, in denen der Hund ein gewünschtes Verhalten 
zeigt, der Clicker aber nicht verfügbar ist, kann auch mit 
anderen Signalen gearbeitet werden, wie „Brav“, „Fein“ oder 
einem lauten Zungenschnalzen. Allerdings sind diese 
akustischen Signale nicht so einzigartig und unverkennbar wie 
das Klicken. 

1.5 Mit dem Target-Stick das Clickertraining beginnen 
Wenn der Hund noch keinerlei Erfahrung mit dem 
Clickertraining hat, empfiehlt es sich, mit einer einfachen 
Anfangsübung, dem Target Training, zu beginnen. 

Dabei wird ein so genannter Target-Stick benutzt. Dazu eignen 
sich nicht nur lange Zeigestäbe, sondern alles, was lang und 
am Ende markiert ist. Die Markierung kann eine deutliche 
Farbe oder ein sich abhebender Gegenstand sein. Beispiele 
wären eine Fliegenklatsche, ein Zeigestab, ein Kochlöffel oder 
ein Stab, der an der Spitze mit farbigem Isolierband umwickelt 
ist oder an dem ein Ball befestigt wurde. 
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Der Stick mit seiner roten Markierung lenkt die Aufmerksamkeit des Hundes auf sich

Der Target-Stick und der Clicker befinden sich in einer Hand, 
die Leckerlis in der anderen. Nun wird der Stick in Hundehöhe 
vor den Vierbeiner gehalten. 

Ein neugieriger Hund wird sofort das auffällige Ende 
beschnuppern und schon wird das erste Mal geklickt und mit 
Futter belohnt. Während er frisst, wird der Stab hinter dem 
Rücken des Besitzers gehalten, um dann erneut wieder dem 
Hund vorgehalten zu werden. 

Bei vorsichtigeren Hunden sollte jeder einzelne Schritt des 
Hundes belohnt werden, selbst, wenn er sich nur in die Richtung
des Target-Sticks bewegt. Wurde er jedoch ein paar Mal für 
diesen Einzelschritt bereits belohnt, muss der Vierbeiner dann 
mehr leisten, wie einen Schritt auf den Stab zuzugehen. 
Danach bekommt er erst den Klick und das Leckerchen, wenn 
er den Stick mit der Nase berührt und so weiter. 
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Dabei sollten möglichst viele akustische Signale gegeben 
werden, damit der Hund auf dem richtigen Weg und motiviert 
bleibt. 

Später kann variiert werden, indem der Stab weiter weg oder 
höher gehalten wird. Zudem kann es mit einem Kommando, 
wie „Nase“ oder „Stups“ verbunden werden. Auch ein 
ähnliches Training für das Berühren des Stabes mit der Pfote ist
mit dem Targetstab gut durchzuführen, wie auch ein späteres 
Folgen des Stabes. Der Stick kann dann auch durch einen 
Finger oder einen farbigen Klebezettel ersetzt werden. 

Der Stab oder der Finger kann in der weiteren Erziehung 
beispielsweise dazu verwendet werden, den Hund beim 
Spazierengehen zu führen (wie „bei Fuß laufen“) oder ihn zu 
Berührungen zu veranlassen (wie „Pfötchen geben“). 

Das „bei Fuß laufen“ ist eine wichtige Übung die beherrscht werden sollte
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2. Gesundheitshinweise und Tipps 

2.1 Geeignete Leckerlis 
Leckerlis sind das A und O bei der Hundeerziehung und dem 
Training. Sie befriedigen die Grundbedürfnisse des Hundes, sind
schnell zu geben und eignen sich daher hervorragend als 
Belohnung. 

Allerdings kann die Art der 
Leckerlis je nach der 
Größe, Rasse und 
Vorlieben des Hundes 
variieren. Manchmal ist es 
schwieriger, das wirklich 
geeignete Leckerli für den 
eigenen Hund zu finden, 
als nachher das Training. 

Manche Hunde mögen nur 
weiche Leckerlis, andere 
lieben Lachs und manch 
einer fordert häufige 
geschmackliche 
Abwechslung. 

Die Auswahl an Leckerlis ist groß

Da hilft es oft nur noch, verschiedene belohnungstaugliche 
Snacks auszuprobieren. 
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„ das A und O bei der Hundeerziehung“
Allerdings können folgende Hinweise helfen: 

• Besonders Welpen sollten fettarme und gut bekömmliche 
Leckerlis erhalten. 

• Kleine Leckerchen sind besser als größere, da sie schneller 
vom Hund gefressen werden können und Kalorien eingespart 
werden. Der Hund erkennt auch kleinste Leckerlis als 
Belohnung an, sofern sie ihm schmecken. Kleine 
Belohnungsleckerchen können gekauft oder größere Stücke 
zerteilt werden. 

• Auch in kleine Teile zerbröseltes Futter kann als Leckerchen 
angeboten werden. 

• Bei harten Leckerlis ist darauf zu achten, dass der Hund sich 
nicht im Eifer der Übungsstunde daran verschlucken kann. 

• Die Inhaltsstoffe sollten generell arm an Zucker, Fett und 
Gewürzen und reich an hochwertigem Eiweiß, Vitaminen und 
Mineralstoffen sein. 

Sollte der Hund dennoch keine Leckerlis annehmen, so kann 
dies auch psychische Gründe haben, wie eine zu große 
Nervosität beim Training oder zu große Ablenkung. 

In diesem Fall kann versucht werden, den Hund im Rahmen 
von Spielen an Leckerlis zu gewöhnen. Da können 
beispielsweise Leckerlibälle, Auspackherausforderungen, 
Apportierübungen oder Suchspiele helfen. 
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2.2 Leckerlis sind Futterersatz 
Das Training mit dem Hund soll seine geistige und körperliche 
Fitness steigern, nicht aber sein Körpergewicht. 

Vor allem kleine oder weibliche Hunde nehmen oftmals schnell 
zu. Übergewicht ist für den Hund noch gesundheitsschädlicher 
als für den Menschen. Dennoch wird zu einer Ausbildung mit 
Leckerlis geraten, da sie in der Regel wirkungsvoller und 
motivierender für den Vierbeiner sind als alle anderen 
Lobmöglichkeiten. 

Mit ein paar Tricks bleibt der 
Hund trotz möglicher Gewichts-
probleme während der Erzie- 
hung mit Leckerlis in Form: 

• Kalorienarme Leckerlis sind zu
bevorzugen. 

• Die Belohnungstücke sollten 
winzig sein. 

• Die dem Hund gegebenen 
Leckerlis sollten von der Futter- 
ration des Tages abgezogen 
werden oder das für den Tag 
eingeplante Futter wird in 

Bröckchen zerteilt direkt als Belohnungsleckerli verwendet. 
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2.3 Zweckmäßige Futterbeutel 
Die Leckerlis sind gefunden sowie zerteilt, der Clicker gekauft 
und der Hund steht vor dem ersten Training. 

Nun muss darauf geachtet werden, dass die Leckerlis bei 
einem belohnenswerten Verhalten des Vierbeiners auch binnen
kürzester Zeit zur Verfügung stehen, damit auch seine 
Verhaltensweise wirkungsvoll verstärkt werden kann. 

Nur die wenigsten Halter sind verständlicherweise bereit, die 
krümeligen Leckerlis in ihrer Jackentasche aufzubewahren und
von dort blitzschnell bei Bedarf herauszukramen. 

Eine praktische und saubere Lösung bietet der Leckerlibeutel. 
Es gibt ihn in verschiedensten Ausführungen, Größen und 
Formen, je nach dem persönlichen Geschmack: mit 
Nebentaschen für Schlüssel und Handy, mit einem sicheren 
Verschluss des Futterbeutels und der Möglichkeit, ihn am 
Gürtel, dem Hosenbund oder auch über der Schulter zu tragen.

All diese Vorteile bietet der HUND IST KÖNIG® Futterbeutel. 
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Das Beste allerdings ist: Die Leckerlis sind stets griffbereit. 

Zudem kann für den Hund schon das Öffnen dieses Leckerli-
beutels als Signal dienen, dass die spannende Trainingseinheit 
nun beginnt und seine konzentrierte Mitarbeit belohnt wird. 

3. Erziehungstipps und Gründe für Fehlschläge 
Bevor nun die Ausbildung des Hundes beginnt, ist noch auf 
folgende Erziehungstipps hinzuweisen, die bei Nichteinhaltung 
die Gründe für Weigerungen des Hundes sein können: 

I. Sofortiger Start: Die Erziehung soll am ersten Tag des Hundes 
bei dem neuen Besitzer beginnen, um unerwünschte 
Verhaltensweisen zu verhindern. Jede Trainingseinheit sollte 
positiv enden.

II. Konsequenz: Die Erziehung sollte konsequent durchgeführt 
werden. Nachlässigkeiten und Großzügigkeiten bei Weigerung 
oder auch fehlende Belohnung quittiert der Hund schon bald 
mit Ungehorsam. Konsequenz bedeutet aber auch, dass alle 
Familienmitglieder sich an die Ausbildungsregeln halten 
müssen, damit das Training erfolgreich ist. Natürlich muss ein 
erlerntes Kommando auch in unterschiedlichen Umgebungen 
funktionieren und nicht nur während der Trainingszeit.

„ an die Ausbildungsregeln halten“
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Seien Sie konsequent und halten Sie sich an die Regeln sowie es auch Ihr Hund tun sollte

III. Präzises Timing: Die Belohnung muss immer blitzschnell 
nach der gewünschten Verhaltensweise erfolgen. Das 
Kommando sollte jedoch auch erst dann erfolgen, wenn es 
ausführbar ist. So wäre die Anweisung „Komm“ nicht sinnvoll, 
wenn der Hund bereits neben seinem Besitzer steht. 

IV. Direktheit: Während des Trainings möglichst wenig, außer 
mit kurzen Kommandos, mit dem Hund reden, da sonst die 
Gefahr droht, dass er seinem Besitzer nicht mehr zuhört und 
abschaltet. 

V. Gehorsam aufs Wort: Der Hund muss bei einmaligem 
Kommando gehorchen. Ein mehrmalig geäußerter Befehl kann 
auf Dauer zum Ungehorsam führen nach dem Motto: „Reicht 
doch auch, wenn ich mir mit der Handlung Zeit lasse. Mein 
Frauchen/Herrchen wartet.“ 
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VI. Geduld: Ein ruhiges, geduldiges Training bringt mehr, als 
laute Worte. Auch ein Rückschritt in der Erziehung kann 
vorkommen und ist durchaus normal. 

VII. Schrittchenweise: Auch mit langsamen Lernschritten 
zufrieden sein und den Hund nicht mit zu viel Schritten auf 
einmal überfordern. 

VIII. Kurze Lektionen: Kurze Ausbildungseinheiten mit Pausen 
einplanen. 

IX. Belohnung: Den Hund mit etwas belohnen, was er definitiv 
mag, wie Leckerlis. 

4. Erziehung von Welpen und untrainierten Hunden 

4.1 Allgemeines zum Basistraining 
Endlich ist er eingezogen, der neugierige Vierbeiner mit den 
großen, treuen Hundeaugen. Noch versteht er nichts, ist 
verängstigt, verunsichert und ungeübt oder als Welpe sogar 
unwissend hinsichtlich irgendwelcher Benimmregeln und 
Kommandos. 

Schon am ersten Tag sollte mit der Erziehung begonnen 
werden, um dem Hund zu zeigen, was er darf und was nicht. 
Dies gibt ihm Sicherheit und Vertrauen. Zudem bedeutet das 
Training auch eine intensive Beschäftigung mit dem neuen 
Familienzuwachs und ein gegenseitiges Kennenlernen. 

„ Schon am ersten Tag“
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Den neuen Familienzuwachs gilt es vom ersten Tag  an richtig zu erziehen

Lerneinheiten sollten jedoch kurz gehalten werden, um den 
Hund nicht zu überfordern. Die Pausen können idealerweise mit
Bewegungsspielen ausgefüllt werden, die den Hund körperlich 
fordern und damit seinen Stress abbauen und seine 
Aufmerksamkeit wieder stärken. 

Viele der Kommandos können mündlich oder durch 
Handzeichen gegeben werden, auf deren Schilderung hier 
jedoch im Weiteren verzichtet wird. 

Es bleibt also am Anfang wenig Zeit um viele Kommandos 
einzuüben. Womit sollte sinnvollerweise begonnen werden? 
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4.2 Erkennen des eigenen Namens 
Erfahrungsgemäß kennen die Welpen ihren Namen nicht, 
zumal dem neuen Besitzer oft die Namensgebung überlassen 
wird. 

Somit sollte das erste Training darauf ausgerichtet sein, dem 
Hund beizubringen, wie er heißt und infolgedessen mit 
Aufmerksamkeit reagiert, wenn er seinen Namen hört. 

Reagiert der kleine Racker auf seinen Namen, hat er sich seine Belohnung wohlverdient

Ziel der Übung ist es also, dass der Vierbeiner zu der Person 
herüberschaut, die seinen Namen genannt hat. Der Hund sollte 
in der ersten Lernlektion daher nicht zu abgelenkt sein, sein 
neues Revier bereits erkundet haben und idealerweise auch 
körperlich schon gefordert worden sein. 
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Dann ruft der Besitzer seinen Namen, und sobald der Hund ihn 
anschaut, folgt die Belohnung in Form von Futter. 

Dieses Training sollte mehrfach täglich wiederholt werden und 
es ist auch darauf zu achten, dass der Vierbeiner jedes Mal 
eine Belohnung erhält, wenn er auf seinen Namen reagiert. Im 
Verlauf der Erziehung kann die Belohnung auch ein Spiel oder 
eine Knuddeleinheit sein, je nachdem, was der Hund mag.

Am Anfang ist es jedoch wichtig, dass die Belohnung 
zuverlässig und so schnell wie möglich auf sein Verhalten folgt 
und sein Name nicht dauernd genannt wird, sodass er auf 
Durchzug schaltet. 

4.3 Kommen beim Rufen („Komm“, „Hier“ oder Pfiff 
mit Hundepfeife)
Wenn der Hund auf seinen Namen hört, kann direkt der 
„Komm“- oder „Hier“-Befehl vorausgestellt werden. Der 
Vierbeiner erhält erst dann sein Leckerli, wenn er zu dem 
Rufenden kommt. 

Das Beherrschen dieses Kommandos schützt nicht nur ihren 
Hund, sollte er ohne Leine ausgeführt werden oder sich 
losreißen, es wird außerdem das Jagen des Hundes nach 
anderen Tieren oder Menschen kontrolliert. Durch das 
Kommando „Komm“ soll die Aufmerksamkeit des Vierbeiners 
wieder auf den Besitzer konzentriert werden. Somit können 
sehr viele Unannehmlichkeiten ersparen werden. 
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Eine der wichtigsten Übungen ist es, dem Hund das „Kommen“ beizubringen

Zudem kann sich der Besitzer mit dem Fordern von Gehorsam 
dieses Befehls deutlich als Leiter des Rudels zeigen, was das 
Zusammenleben mit dem Hund erfreulicher gestaltet und dem 
Vierbeiner Ruhe und Sicherheit vermittelt.  

„ das Zusammenleben mit dem Hund“

Den Pfiff der Hundepfeife als Signal für sein Kommen zu 
wählen, hat den Vorteil, dass sie gut unterscheidbar von den 
Neben-geräuschen ist, nie Ärger oder Angst zeigt und somit 
stets gut erkennbar für den Hund ist. Der Nachteil liegt auf der 
Hand: Jede Person, die sich um die Erziehung des Hundes 
kümmert, muss sie stets und in jeder Situation griffbereit 
haben. 
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Idealerweise wird auch beim Training von „Komm“ in einer 
ablenkungsarmen Umgebung begonnen, wie zu Hause im 
Wohnzimmer. Mit einem stets freudigen „Komm, Waldi!“ wird 
dann der Vierbeiner gerufen. Es empfiehlt sich, in die Hocke zu 
gehen, da ein stehender, sich herunterbeugender Mensch 
bedrohlich auf Hunde wirken kann und die Ausführung des 
Befehls erschwert. Das Rascheln mit dem Futterbeutel könnte 
den Hund locken, ebenso wie ein begeistertes Lob, wenn er sich
in die richtige Richtung bewegt. 

Die Person sollte nicht die Arme nach ihm ausstrecken, und 
erst wenn der Hund tatsächlich bei seinem Halter steht, wird er 
mit Leckerli und viel Lob belohnt. 

Besonders gut wird dieser Befehl zu Fütterungszeiten ausführt, 
wenn der Hund als Belohnung den ganzen Futternapf 
bekommt. 

Die Fütterung im Anschluss eines erfolgreichen Trainings ist wohl die größte Belohnung
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Wenn dieser Erziehungsschritt vom Hund erlernt wurde, kann 
man im nächsten Schritt das Training in einer Umgebung mit 
mehr Ablenkungen durchführen. Dafür eignet sich ein ruhigeres
Plätzchen in der Natur. Eine lange Hundeleine ist ebenfalls 
hilfreich, sodass der Hund sich ein Stückchen weit von seinem 
Halter entfernen, jedoch nicht weglaufen kann. 

Dann wird das Kommando „Komm, Waldi!“ wieder mit einer 
freudigen Stimme erteilt und in die Hocke gegangen. Um 
Nachdruck zu verleihen und die Aufmerksamkeit des Hundes 
zu erhalten, kann einmal kurz an der Leine gezogen werden. 
Jeder Schritt, den er auf den Besitzer zumacht, wird mit 
überschwänglichem Lob bedacht. Auch hier kann verstärkend 
mit dem Futterbeutel geraschelt werden. Sobald der Hund vor 
der Person steht, bekommt er sein Leckerli und viel Lob. 

An einer langen Hundeleine und in die Hocke gegangen wird nach Ihrem Liebling gerufen
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Danach kann die Übung jeweils mit „Okay“ oder „Lauf“ 
beendet werden. 

Dieses Kommando benötigt einige Wochen, viel Geduld und 
auch Feingefühl vom Hundehalter. Sollte der Hund gerade 
durch Artgenossen oder andere spannende Geschehnisse 
abgelenkt sein, so bringt es nichts, mit dem Training zu 
beginnen. Der Besitzer würde höchstens riskieren, dass der 
Hund nicht gehorcht und sie somit im Training zurückgeworfen 
werden. 

Auch das Einfangen des Hundes, indem der Besitzer ihm beim 
Nichtgehorchen hinterher läuft, ist kontraproduktiv. Der 
Vierbeiner freut sich, dass sein Halter anscheinend mitspielen 
will und hat vergessen, dass er aufs Wort gehorchen soll - und 
zwar aufs erste Kommando. Der Besitzer sollte den Befehl nur 
ein Mal sagen und ihn nur wiederholen, wenn er dann erst die 
Aufmerksamkeit des Hundes hat. Ansonsten riskiert er, dass 
der Hund die Notwendigkeit nicht einsieht, schon beim ersten 
Mal zu reagieren. Zudem solle der Vierbeiner nicht merken, 
dass er wesentlich schneller rennen kann als Frauchen oder 
Herrchen. 

„ aufs Wort gehorchen“

Stattdessen ist es besser, an der Leine zu ziehen, um ihn wieder
an den Befehl zu erinnern, den er ausführen soll. 
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Noch ein Tipp: Wenn der Halter den Hund später, nachdem er 
ihn abgeleint hat, nur zu sich ruft, um ihn wieder anzuleinen, 
verbindet der Hund das „Komm, Waldi!“ nicht mehr nur mit 
positiven Gefühlen. Letztlich wird er immer zögerlicher dieses 
Kommando ausführen wollen. Besser ist es, man ruft ihn 
immer wieder in verschiedenen Situationen und aus unter-
schiedlichen Gründen zu sich und vergisst das Leckerli und vor 
allem das Lob nie. 

4.4 Hinsetzen und Hinlegen („Sitz“ und „Platz“)
Zur Basiserziehung gehört das zuverlässige Hinsetzen und 
Hinlegen des Hundes auf Kommando. 

Beides ist eine Art bequeme Ruhe- oder Wartestellung für den 
Hund und Voraussetzung für weitere Kommandos, wie „Bleib“. 

Mit richtiger Technik „Sitz“ gemacht. So macht das Training Spaß und es wird belohnt
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Um dem Hund das „Sitz“ beizubringen, muss er sich zuerst 
einmal hinsetzen, damit man dieses gewünschte Verhalten 
belohnen kann. 

Dafür hält man ein Leckerli in einer Hand. Der Hund steht vor 
dem Besitzer. Erst darf der Hund an dem Leckerli schnuppern, 
dann schließt man die Hand und hält sie über den Kopf des 
Vierbeiners, sodass er nicht springen, aber sich nach oben 
recken muss, um es zu sehen. 

Manche Hunde setzten sich bereits jetzt, um die Hand mit dem 
Futter besser sehen zu können. Der Besitzer sagt sofort „Sitz“ 
und gibt dem Vierbeiner sein verdientes Leckerli, sofern er so 
lange sitzen geblieben ist. Der eine oder andere Hund wird 
versuchen, hochzuspringen oder zurückzugehen. Mit einem 
bestimmten „Nein“, beendet man die Übung und startet sie 
erneut, bis auch er sich zum ersten Mal hingesetzt hat. Man 
kann das Futter dann ein wenig weiter hinter den Kopf halten.  

Es empfiehlt sich, das „i“ in „Sitz“ etwas in die Länge zu ziehen, 
damit der Hund es von kurzen Kommandos, wie „Platz“ besser 
unterscheiden kann. 

Nun wird diese Übung weiter trainiert und die Belohnung 
erfolgt immer etwas später, damit der Hund etwas länger 
sitzen bleibt. 

Bei Welpen wird diese Übung ein paar Mal wiederholt, beim 
älteren Hund kann die Trainingseinheit länger sein. 
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Wichtig ist bei dieser Übung, dass der Hund nie zum Sitzen 
genötigt wird, indem sein Hinterteil heruntergedrückt wird. 
Ebenso sollte ein Hund, der nicht die ganze Zeit bis zur 
Belohnung sitzt, kein Leckerli erhalten. Stattdessen ist die 
Übung zu wiederholen. Auch, wenn die großen Hundeaugen 
noch so sehr betteln, für den Trainingserfolg ist die 
konsequente Einhaltung von Regeln unumgänglich. 

Das Trainieren von „Platz“ ist auf verschieden Arten möglich, je
nachdem, worauf der Vierbeiner am ehesten reagiert und 
welcher Rasse er angehört: 

1. Von der „Sitz“-Position aus zieht der Hundehalter ein Leckerli 
nah an der Hundenase in Richtung Boden zwischen den Pfoten 
des Hundes. Sobald der Hund sich hinlegt, was allerdings ein 
wenig dauern kann, wird das Kommando „Platz“ gegeben und 
belohnt.

Auch das Kommando „Platz“ sollte von jedem Hund und Besitzer beherrscht werden
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2. Bei kleineren Hunderassen kann mit einem oder beiden 
angewinkelten Beinen ein Tunnel geformt werden. Dem Hund 
wird das Futter gezeigt und er wird dazu motiviert in den 
niedrigen Tunnel hereinzukriechen und sich dann automatisch 
hinzulegen. Mit dem Kommando „Platz“ erhält er auch 
unmittelbar seine Belohnung mit Lob. 

3. Eine andere Möglichkeit wäre, dem Hund, sobald er in 
seinem Körbchen liegt, das Kommando „Platz“ zusammen mit 
einem Leckerli zu geben und dies dann zu üben. Allerdings wird
der Hund diesen Befehl eher als „Leg dich in dein Körbchen“ 
deuten, was zu Gehorsamkeitsproblemen außerhalb des 
Hauses führen kann. 

In all diesen Übungen sollte darauf geachtet werden, dass der 
Vorderkörper und Hinterteil des Hundes vollständig am Boden 
ist, während er belohnt wird. 

Um anfangs zu erreichen, dass der Hund länger in der „Platz“-
Position verharrt, können ihm am Anfang auch mehrere 
Leckerlis gegeben werden und diese Übung dann mit „Okay“ 
oder „Lauf“ oder auch „Sitz“ beendet werden. 

Die Übung wird mehrfach wiederholt und jedes Mal wird ein 
wenig mehr Zeit zwischen dem Ausführen und der Belohnung 
gelassen, sodass der Hund immer längere Zeit im „Platz“ 
bleibt. 

Im Verlauf der Übungen kann der Halter sich auch ein paar 
Schritte vom Hund entfernen, während dieser im „Platz“ 
warten muss. 
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Ein Gegenstand, dessen Geruch dem Hund bekannt ist und der 
beim Hund verbleibt, erleichtert das Training zu Anfang. 

Keinesfalls ist der Vierbeiner durch Hinunterdrücken seines 
Körpers zu einem „Platz“ zu zwingen, da ansonsten mit diesem
Kommando eher negative als positive Assoziationen verknüpft 
werden können. 

Idealerweise können auch andere Leute mit in das Training von
„Platz“ einbezogen werden, damit der Hund lernt, den Befehl 
nicht nur bei seinem Frauchen oder Herrchen auszuführen. 

4.5 Verbote aufstellen („Aus“, „Nein“, „Halt“) 
Im Gegensatz zu den Kommandos, bei denen der Hund ein 
Verhalten ausführen soll, wird hier sein nicht gewolltes Handeln
gestoppt. Dies ist unmittelbar nicht durch Leckerlis zu belohnen
und daher ist der Befehl schwerer anzuerziehen. 

Auch Verbote sind fester Bestandteil der Hundeerziehung
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Das Verknüpfen eines „Nein“-Kommandos mit einem 
Verhaltenskommando wie „Sitz“, bei dem der Hund automa-
tisch die Aufmerksamkeit auf seinen Halter lenkt und nicht 
darauf, was er nicht tun soll, wäre eine Möglichkeit, die 
Belohnung auch hier einzuführen. 

Für diesen Befehl benötigt es jedoch einen zumindest gedank-
lichen Katalog, was der Hund zukünftig darf und was nicht, 
damit die Erziehung einheitlich und konsequent durchgeführt 
werden kann. 

„ einheitlich und konsequent “
Beispiele: 

Nicht auf das Sofa, aufhören zu bellen, am Esstisch nicht 
betteln, nicht jagen oder nicht an Besuchern hochspringen. 

Wenn herzzerreissende Augen um Essen betteln... ist  es Zeit für das „Nein“-Kommando
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4.6 Weitere Kommandos 
Je nachdem, wo der Hund seine sozialen Probleme zeigt oder 
das Zusammenleben mit dem neuen Familienmitglied geplant 
wird, lassen sich beliebig weitere Befehle erlernen, wie 

• Stehenbleiben auf der Stelle („Bleib“, „Steh“), 

• Trainieren der Leinenführigkeit („(Bei) Fuß“), 

• Apportieren und Hergeben („Hol“, „Bring“, „Gib“), 

Das Apportieren des geliebten Stöckchens. Kaum eine andere Übung begeistert mehr!

4.7 Tricktraining 
Wenn der Vierbeiner die grundlegenden Kommandos, die ihn 
und die Umwelt schützen, beherrscht, kann der Hund ein 
weiter-führendes Training genießen. Letztlich fördert jede 
Ausbildung seine geistigen und körperlichen Kräfte und soll 
Besitzer und Hund noch näher zusammenbringen. 
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Vor allem ist der Spaß an der gemeinsamen Arbeit nicht zu 
vergessen. Wenn der Hund einen Trick nicht ausführen will oder
aufgrund seiner Größe, seines Körperbaus oder seine 
Beweglichkeit nicht kann, so sollte der Hundehalter auf einen 
der anderen vielen Tricks übergehen. 

Hier sind ein paar Beispiele für Hundetricks, die mit 
Futterbelohnung am leichtesten einzutrainieren sind: 

• Pfötchen geben 

• Verbeugung 

• „Gib Laut“

• Rolle

• High Five 

High Five, eine von vielen Übungen welche sich mit der Futterbelohnung trainieren lassen 
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• Touch 

• Winken 

• Steppen 

• im Kreis drehen 

• Rückwärts gehen

• Kriechen/Robben 

• Männchen machen

• „Toter Hund“ spielen 

• Slalom durch die Beine 

• Kopf runter beim Liegen 

• durch die Arme springen 

• Snacks balancieren & fangen 

• über das ausgestreckte Bein des 
Trainers springen, nachdem er langsam gelaufen ist 

• Überkreuzen der Vorderbeine (Criss Cross)

Wenn der Hund einige der Tricks beherrscht, kann er 
zusammen mit seinem Trainer und Musik eine rhythmische 
Abfolge der Tricks einüben, die auch als „Dogdancing“ 
bezeichnet wird und wofür es Turniere mit unterschiedlichem 
Schweregrad gibt. 
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4.8 Aufwändigere Ausbildung bei „Problemhunden“ 
Wenn der Vierbeiner einfach nicht zuverlässig auf „Nein“, 
„Aus“ oder „Halt“ hören möchte oder kann, weil er sich 
beispielsweise zu leicht ablenkt oder sich bei jedem Geräusch 
fürchtet, werden umfangreichere Trainingsschritte oder 
Maßnahmen nötig. 

Dies betrifft beispielsweise das Abgewöhnen von heftigem 
Jagd-verhalten oder auch das Anti-Giftköder-Training, in dem 
auch in besonders hartnäckigen Fällen ausnahmsweise nicht 
nur mit Leckerlibelohnung, sondern zusätzlich mit negativen 
Geräuschen gearbeitet werden muss - niemals jedoch mit 
Schmerz oder körperlicher Gewalt! 

Die Eindämmung des Jagdtriebes sollte so früh wie nur möglich beginnen

Bei Welpen oder Hunden, die sich damit schwer tun, stubenrein
zu werden, ist der Hundehalter gefordert. Er sollte den Hund 
dann in Abhängigkeit von seinem Alter häufiger nach draußen 
führen, damit er sich erleichtern kann. 
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Bei der genauen Beobachtung des Hundes, wie er sich verhält, 
bevor er sein Geschäft im oder außerhalb des Hauses 
verrichtet, kann der Halter lernen, wann sein Hund Druck 
verspürt und mit ihm frühzeitig herausgehen. Ein Lösesignal 
oder -kommando kann eingeübt und natürlich großzügig 
belohnt werden. Bereits verunreinigte Stellen im Haus sind mit 
milden, geruchsneutralisierenden Reinigern zu behandeln. 

So kann entsprechend des einzigartigen Charakters des 
jeweiligen Hundes bei seiner Ausbildung ein aufwändigeres 
Training in kleineren Schritten nötig sein, um das Erziehungsziel
zu erreichen. 

4.9 Hundesport - körperliches Training 
Die Hundesportausbildung ist sowohl für den Vierbeiner als 
auch für den Halter/Trainer eine anspruchsvolle körperliche 
Aufgabe, hält jedoch gesund sowie fit und schweißt Hund und 
Hundehalter noch enger zusammen. 

Die Basiserziehung, vorzugsweise mit Leckerlis und 
unbedingtem Gehorsam, sind absolute Voraussetzungen für 
einen erfolgreichen und erfreulichen Hundesport. 

So gibt es auch Turniere in einigen Disziplinen des Hundesports,
was jedoch nicht an erster Stelle stehen sollte, wohl aber der 
Spaß. Natürlich ist auch hier die Leistungsfähigkeit von Hund 
und Halter zu berücksichtigen. 
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Im Folgenden werden ein paar der vielen, interessanten Hunde-
sportarten vorgestellt. 

a) Agility 

Bei dieser in Westeuropa sehr beliebten Disziplin hat der Hund 
mit Hilfe von Gesten und Kommandos des Trainers einen 
Parcour zu bewältigen. Dabei läuft der Vierbeiner 
beispielsweise durch Tunnel, springt durch Reifen und über 
Mauern. Er übt sich im Slalom und klettert eine Schrägwand 
hoch. 

Nach überwundenen Hürden wartet bereits ein Leckerli, ganz bestimmt :)

b) Canicross 

Warum soll sich nur der Hund anstrengen, während sein 
Besitzer nur anfeuert? Bei Canicross ist es nahezu umgekehrt. 
Beide müssen rennen und der Vierbeiner entscheidet, wie 
schnell sein Besitzer laufen soll und kann. 
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Der hinter dem Hund herlaufende Hundeführer ist durch eine 
Leine mit Ruckdämpfer am Bauchgurt mit dem Hund 
verbunden, der ein Geschirr trägt. 

Der viel schnellere Vierbeiner muss seine Geschwindigkeit 
drosseln und dem Besitzer anpassen, was eine sehr enge 
Zusammenarbeit und Gefühl für den anderen voraussetzt. Das 
führt zudem dazu, dass der Hund die hinter ihm laufende 
Person mit der gespannten Leine leicht zieht. Eine perfekte 
Anpassung des Geschirrs sowie ein Panikhaken an jeder Seite 
der elastischen Leine beugen einer möglichen Schädigung vor.  

Canicross, hier dirigiert der Hund und Frauchen versucht Schritt zu halten

c) Dogdancing 

Erlernte Tricks des Hundes werden in einen rhythmischen Tanz 
mit dem Trainer verbunden, wie bereits unter Tricks erläutert. 
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d) Hunde-Biathlon oder Military 

Hier handelt es sich um einen Lauf des angeleinten Hundes bis 
zu elf Kilometern mit verschiedenartigen Hindernissen und 
Pistolenschüssen. Der Hundebesitzer läuft hinterher und fährt 
eine bestimmte Strecke mit dem Fahrrad. 

Diese Sportart ist genau das Richtige für Hundeführer, die 
gerne und viel mit ihrem Hund joggen. Doch auch hier sind 
Gehorsam und die perfekte Beherrschung von Kommandos 
grundlegend. 

e) Doc-Frisbee oder Discdogging 

Bei dieser Disziplin fängt der Hund so viele Scheiben wie 
möglich oder eine besonders weit geworfene Scheibe innerhalb
eines vorgegebenen Feldes. Der Besitzer wirft lediglich den 
Frisbee. Discdogging ist jedoch mehr eine sportliche Show, als 
ein reines Frisbeefangen. Während der Hund versucht, die 
Scheibe zu erwischen, begeistert er mit eingeübten 
akrobatischen Figuren und eindrucksvollen Jagden. 
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5. Schlussworte 
Ein Hund vereint einen treuen Kumpel, ein Knuddeltier, ein 
wertvolles Familienmitglied, eine begeisternde Freizeit-
beschäftigung und einen unermüdlichen Spiel- und 
Sportpartner in sich. Er kann das Leben bereichern, 
vorausgesetzt, er hat eine Erziehung genossen, die ihm selbst 
Sicherheit, Beschäftigung und Auslastung bietet. Für den 
Hundehalter bedeutet ein erfolgreiches Training die 
„Erschaffung“ eines zufriedenen, zuverlässigen, ungefährlichen 
und gehorsamen Freundes, mit dem man sich im Laufe der 
Ausbildung immer mehr verbunden fühlt. 

Damit das Training zu schnellen, nachhaltigen Erfolgen führt 
und auch langfristig Freude bereitet, ist eine hochwirksame, 
positive Belohnung des Hundes grundlegend. Da sind Leckerlis 
für den Hund, ständig verfügbar in HUND IST KÖNIG® 
Futterbeuteln, die beste Wahl.

        

Der HUND IST KÖNIG Futterbeutel „Clever & Casual“ in 3 Farben erhältlich

Zu den HUND IST KÖNIG® Futterbeuteln geht es hier:
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Die HUND IST KÖNIG Leckerlitasche mit Einhand-Magnet-Verschluss in 2 Größen

Zu den HUND IST KÖNIG® Leckerlitaschen geht es hier:

Die HUND IST KÖNIG Futterdummys in 6 tollen Farben

Zu den HUND IST KÖNIG® Futterdummys geht es hier:
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Danke
Wir möchten uns herzlich bei:

Kerstin Grobla, ausgebildete Hundepsychologin, 
Mara B, und den Fotografen und liebenswerten Hunden
für die freundliche Unterstützung bei der Erstellung dieses e-
Books bedanken. 

Ein herzliches Dankeschön geht auch an alle unsere Leser und 
an diejenigen, die sich für eines unserer HUND IST KÖNIG® 
Produkte entschieden haben.
Über eine positive Bewertung unserer Produkte würden wir uns
tierisch freuen! 
Ihre Hilfe und Unterstützung motiviert uns weiterhin an tollen 
Produkten für Sie und Ihren Vierbeiner zuarbeiten. Vielen Dank!

Social Media

Links zu unseren Social Media Kanälen finden Sie auf unserer 
Website. 

             

Dürfen wir Sie um einen kleinen Gefallen bitten?
Gerade als kleines Startup Unternehmen sind wir auf die  
Bewertungen unserer Kunden angewiesen. Es wäre deshalb 
großartig, wenn Sie uns ein kurzes Feedback auf Amazon 
hinterlassen würden :)  Vielen Dank!

        Seite | 46
www.hund-ist-koenig.de

https://hund-ist-koenig.de/
https://www.instagram.com/hundistkoenig/
https://www.facebook.com/hundistkoenig
https://hund-ist-koenig.de/


Wenn Ihnen unsere Arbeit gefällt, haben Sie die Möglichkeit, 
sich für unseren exklusiven Newsletter einzutragen. Es 
erwarten Sie:

+ ein 10% Rabatt-Coupon für unser Sortiment
+ exklusive Angebote, Rabatt-Aktionen & tolle Gewinnspiele für 
Newsletter-Abonnenten
+ Informationen zu neuen Produkten
+ Neuigkeiten über HUND IST KÖNIG®

+ interessante Blogbeiträge uvm.

 
Zur HUND IST KÖNIG® Newsletter-Anmeldung geht es hier:
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Weiteres Hundezubehör aus unserem Sortiment

Zu den HUND IST KÖNIG® Hundehandtüchern geht es hier:

Zu den HUND IST KÖNIG® reflektierenden Führleinen geht es 
hier:
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Zu den HUND IST KÖNIG® Schleppleinen geht es hier:

Zum HUND IST KÖNIG® Kofferraumschutz & zur Reizangel geht 
es hier:
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Impressum

HUND IST KÖNIG®

5. Auflage
Tobias Westphal
Neuenschleuse 22
21635 Jork
hund-ist-koenig.de
service@hund-ist-koenig.de

© Copyright 2018-2021, HUND IST KÖNIG®, alle Rechte 
vorbehalten. Das Werk, einschließlich seiner Teile, ist urheber-
rechtlich geschützt. 

HUND IST KÖNIG® engagiert sich aktiv für den Tierschutz in 
Deutschland. Mit dem Kauf eines unserer Produkte haben Sie uns 
dabei ein Stück helfen können. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Tobias Westphal 
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